

Praxismodul Vertiefungsphase: Testat und Bilanzierung

	Student*in:
	     

	Hauptverantwortliche Praxislehrperson: 
	     

	Mentor*in begleiteter Berufseinstieg
	     

	Praxismodul Vertiefung
	☐P 2.3 ☐ P 2.4 

	Praxismodulort / Schulhaus
	     



Die Bilanzierung des Praxismoduls erfolgt im Rahmen des Bilanzierungsgesprächs zwischen Praxislehrperson und Studierenden. Die Praxislehrperson bespricht dabei die vorgenommenen Einschätzungen der Ziele und gleichen diese dabei mit den Einschätzungen der Studierenden ab.

Formale Kriterien
	Der*die Student*in…
	klar erkennbar
	mehrheitl.
erkennbar
	kaum erkennbar

	hält Aufgaben und Termine unter Einhaltung von Vereinbarungen und Vorgaben zuverlässig ein. 
	☐
	☐
	☐

	hält die Präsenzzeit und den Gesamtworkload ein. 
	☐
	☐
	☐

	nimmt die Gefässe der Kooperation gewissenhaft wahr.
	☐
	☐
	☐

	kann Rückmeldungen annehmen und angemessen umsetzen.
	☐
	☐
	☐



Praxismodulspezifische Zielsetzungen
	Der*die Student*in…
	klar erkennbar
	mehrheitl.
erkennbar
	kaum erkennbar
	Entwicklungsorientierter Kommentar

	Diagnose und Beurteilung: 
· kann vielfältige Beurteilungsanlässe (formativ und summativ) planen und durchführen.
	☐
	☐
	☐
	     

	Gestalten von Unterricht: 
· kann Unterrichtsplanungen unter fachdidaktischer Perspektive analysieren, evaluieren und weiterentwickeln.
	☐
	☐
	☐
	     

	Umgang mit Heterogenität: 
· kann Unterrichtsplanungen unter fachdidaktischer Perspektive in Bezug auf heterogene Voraussetzungen der Schüler*innen analysieren, evaluieren und weiterentwickeln.
	☐
	☐
	☐
	     

	Überfachliche Kompetenzen: 
· kann überfachliche Lernziele in ihre*seine Unterrichtsplanung einbeziehen und fachdidaktisch begründen, umsetzen und evaluieren.
	☐
	☐
	☐
	     

	Kommunikation und Zusammenarbeit: 
· kann fachdidaktisch begründete Gesprächsanlässe (vor allem Feedbackgespräche) differenziert und adressatengerecht durchführen.
	☐
	☐
	☐
	     

	Digitale Kompetenzen: 
kann digitale Medien, Kommunikations- und Kollaborationskanäle auch in fachdidaktischer Hinsicht adäquat nutzen, um die Lernprozesse der Schüler*innen zu unterstützen.
	☐
	☐
	☐
	     

	Lernen und Lehren: 
kann eine Unterrichtseinheit über mehrere Lektionen so planen, dass sie aktuellen fachdidaktischen und erziehungswissenschaftlichen Qualitätskriterien entspricht
	☐
	☐
	☐
	

	Persönliches Entwicklungsziel (bitte eintragen): 
     
	☐
	☐
	☐
	     




Das Praxismodul ist… 	
☐ bestanden. (alle Kriterien sind mehrheitlich erkennbar bzw. klar erkennbar) 
☐ nicht bestanden. (mind. 1 Kriterium ist kaum erkennbar)


Begründung und/oder weitere Rückmeldungen: (Falls nicht bestanden: obligatorisch auszufüllen)

	
     




Bilanzierung des Praxismoduls im Schlussgespräch

Im Anschluss an die Besprechung der Testatkriterien sollen aufgebaute sowie noch nicht aufgebaute Kompetenzen sowie zentrale Entwicklungsbereiche der/des Studierenden für das kommende Praxismodul identifiziert werden.

1. Die wichtigsten Erfahrungen und Erkenntnisse aus dem Praxismodul bezüglich aufgebauter / noch nicht aufgebauter Kompetenzen sind: 

	
Aufgebaute Kompetenzen:   
     
Noch nicht aufgebaute Kompetenzen: 
      



1. Die folgenden zentralen Entwicklungsbereiche der*des Studierenden für das weitere Praxismodul Vertiefung bzw. die Konsolidierungsphase werden identifiziert: 

	
     





Nach Unterzeichnung legen Studierende das Dokument umgehend auf dem persönlichen Portfolio (OneNote) im Abschnitt «Dokumentation Praxismodul» ab. Die Praxislehrperson testiert das Praxismodul Vertiefungsphase (2.4 oder 2.5) auf dem PraxisNet. Bei einem nicht erfüllten Praxismodul sendet die Praxislehrperson das Dokument zusätzlich an das Sekretariat der Berufspraktischen Studien Sek I (praxis.sek1.ph@fhnw.ch). 
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